
UNSERE THEMEN

•	 DRK-OV Wadersloh: Einsatz  
im Hochwassergebiet

•	 Der DRK-Kreisverband  
Warendorf-Beckum e. V.

•	 Neues aus dem DRK-Orts
verein Neubeckum

•	 Die DRK-Rettungshundstaffel, 
wie aus dem besten Freund 
des Menschen, ein echter  
Lebensretter wird

Ihr Mitgliederbrief Dezember 2021
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Liebe Rotkreuzfreunde- und Mitglieder, 

rotkreuz
             Nachrichten

was ist das nur für ein Jahr! Nach dem Dauereinsatz in der  
Corona-Pandemie, in der unsere DRK-Kräfte bundesweit z. B in 
Impfzentren und Teststationen gefordert waren und auch immer 
noch sind, leisteten viele Ehrenamtliche auch in den Hochwas­
sergebieten in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz uner­
müdlich Hilfe. Auch unsere DRK Helfer / innen aus dem Kreis Wa­
rendorf haben mit all Ihren Kräften, Fähigkeiten und ihrem Wis­
sen in den Hochwassergebieten unterstützt und uns berichtet, 
wie sie die Situation dort erlebt haben und was sie zusammen mit 
hunderten von Freiwilligen aus ganz Deutschland in den Hoch­
wassergebieten bewegen konnten. Auch möchten wir Ihnen in 
dieser Ausgabe einen Einblick in das letzte halbe Jahr des DRK-
KV Warendorf-Beckum e. V. sowie in die Arbeit des OV Neu­
beckum e. V. geben. Außerdem wird es tierisch, denn unsere Ret­
tungshundestaffel lädt Sie ein, mehr über die wichtige Arbeit ei­
nes Rettungshundeteams, deren Ausbildung sowie den Einstieg 

ins Team zu erfahren. Lesen Sie, wie aus den besten Freunden 
des Menschen echte Lebensretter werden können. 

All diese Projekte und Hilfeleistungen sind u.a mit Ihren Spen-
den möglich gemacht worden. Wir möchten uns vielmals für 
Ihre Unterstützung bedanken und sind weiterhin für jede 
Spende dankbar, um damit soziale Projekte und Menschen 
in Notlagen unterstützen zu können. Unser Spendenkonto 
lautet: DRK KV, DE93 4125 0035 0000 0190 00.

Mit Blick auf die bevorstehenden Weihnachtstage wünschen  
wir Ihnen eine ruhige und besinnliche Zeit mit all Ihren Liebsten. 
Genießen Sie die Zusammenkünfte und passen Sie auf sich auf!

Mehr zu unserer aktuellen Arbeit finden Sie unter
www.drk-kv-waf.de 

DRK-KV Warendorf-Beckum e. V.
Gottfried-Polysius-Str. 5
59269 Beckum



DRK-Ortsverein Wadersloh mit  
Helfer/innen im Hochwassergebiet
Im Juli 2021 sorgte Starkregen über dem Westen Deutschlands für große Überschwemmun-
gen. Die Wassermassen verschlungen innerhalb einer Nacht teilweise ganze Dörfer und 
kosteten vielen Menschen die komplette Existenz. Besonders betroffen waren die Bundes-
länder Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen, aber auch unsere Nachbarländer Belgien 
und die Niederlande wurden von der Katastrophe nicht verschohnt.

Die schreckliche Flutkatastrophe im Som­
mer hat weitreichende Schäden in NRW 
und Rheinland-Pfalz verursacht. Auch das 
DRK Wadersloh packte mit an und leistete 
mehr als 1.500 ehrenamtliche Arbeitsstun­
den, um vor Ort zu helfen.
Von den Bereitschaften des DRK Wa­
dersloh waren Sebastian Weißenfels, Ben­
jamin Deerberg, Tizian Schlieper, Martin 
Goß sowie Sandra Tümmers und Frank  
Nagel im Einsatz. Sebastian Weißenfels 
(Bereitschaft Liesborn) unterstützte als 
Feldkoch bei mehreren Einsätzen die Ver­
pflegungsstelle 10.000.
Mehrere Einsätze rund um Ahrweiler und 
Koblenz absolvierten Sandra Tümmers und 
Frank Nagel (Bereitschaft Wadersloh). Sie 
waren mit der Verteilung von Verpflegung 
und Hilfgütern im Ahrtal unterwegs. „An 
den Standorten sind wir auch ins Gespräch 
mit den Betroffenen und Helfern gekom-
men“, berichtete Sandra Tümmers.
Auch bei Martin Goß hinterließen über­
schwemmte Ortschaften im Ahrtal einen 
bleibenden Eindruck: „Ich war den ganzen 
Tag im stark getroffenen Ahrtal unterwegs, 
um Notstromaggregate und Lichtmasten zu 
warten und Störungen zu beheben. Das 
‚Team Energie‘ war Tag und Nacht im Ein-
satz“. berichtete der DRK-Helfer aus Wa­
dersloh. „Es war eine sehr interessante, ab-
wechslungsreiche, und trotz vieler Arbeit 

eine tolle Zeit! Wir waren alle froh, dass wir 
vor Ort helfen konnten“, so Goß.

Für das DRK Wadersloh mit seinen Bereit­
schaften war die Hilfe im Katastrophenge­
biet eine Selbstverständlichkeit. Die Rot­
kreuzleiter Ulrich Krumtünger und Sonja 
Westkemper freuen sich, dass auch die hei­

mischen DRK’ler einen Beitrag dazu leisten 
konnten, „Wir hoffen, dass wir weitere Mit-
streiter/innen finden, die sich im DRK vor 
Ort engagieren möchten.“

Hier können Sie noch mehr über die 
Arbeit des DRK Wadersloh erfahren: 
www.drk-wadersloh.de
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Unsere Helfer/innen Benjamin Deerberg, Sebastian Weißenfel, Tizian Schlieper, Sandra Tümmers, Martin Goß 

„Kläranlage“: Nahezu die komplette Infrastruktur im Ahrtal ist zerstört. Mit mobilen Kläranlagen 
werden Übergangslösungen geschaffen, bis die Infrastruktur wieder hergestellt ist.



Auch der Ortverein Neubeckum hat 
die zweite Jahreshälfte genutzt, um 
auf Veranstaltungen präsent zu sein, 
zu informieren oder sie auch selber 
auszurichten:

Am 26. September fand in Neubeckum 
das Apfelfest statt. Zu entdecken gab es 
u.a. den Sanitätsrucksack. Interessierte 
Mitbürger informierten sich über die Tä­
tigkeiten des Ortsvereins sowie über die 
Fördermitgliedschaft. Auch für das leib­
liche Wohl wurde natürlich gesorgt: Es 
gab frisch gebackene Waffeln und guten 
Kaffee! Ebenfalls im September veran­
staltete der Verein Verve! Gemeinschaft, 
Kultur & Schwung für Neubeckum e.V. ei­

nen gemeinsamen Kulturspaziergang 
durch Neubeckum. Der OV Neubeckum 
unterstützte das Verve Team mit Pavil­
lons und stellte den Sanitätsdienst. In der 
Zeit zwischen 11:00 bis 19:00 Uhr be­
suchten mehreren interessierte Gruppen 
die elf Stationen im schönen Stadtgebiet.
Guten Kaffee und leckeren Kuchen gab 
es bei einem geselligen Nachmittag zu 
dem der OV alle, auch ehemalige Helfer/-
innen des Arbeitskreises zu einem ge­
selligem Beisamensein eingeladen wur­
den.

Alle aktuellen Termine und Veranstal-
tungen des DRK-OV Neubeckum fin-
den Sie unter www.drk-neubeckum.de

Auch im DRK-Kreisverband Waren-
dorf-Beckum ist im letzten halben 
Jahr wieder viel passiert. Neben der 
aufwändigen Organisation rund um 
die nicht enden wollende Coronakri-
se und der dazukommenden Hoch-
wasserkatastrophe, in der der Kreis-
verband mit viel organisatorischer 
Hilfe sowie mit Spenden unterstützt 
hat, haben sich auch einige Abteilun-
gen im Kreisverband neu- und weiter-
entwickelt.

Nach etlichen Anfragen zu haushalts­
dienstlichen Leistungen haben wir Mitte 
des Jahres unseren DRK Alltagsservice 
gestartet. Die Mitarbeiter/innen unseres 
DRK Alltagsservice unterstützen unsere 
Teilnehmer bei alltäglichen Aufgaben, wie 
dem Haushalt, Einkaufen, die Fahrten zu 
Arzt- oder zu Behördenterminen, Garten­
arbeiten und vielem mehr. Aber nicht nur 
die direkte Unterstützung ist gefragt, 
auch gesellschaftliche Aktivitäten, wie 
das Spazierengehen oder das gemeinsa­
me Bestreiten von Gesellschaftsspielen, 
gehören bei uns mit zum Programm. Da­
bei achten wir sehr darauf, dass vorzugs­
weise immer die gleiche Mitarbeiterin/der 
gleiche Mitarbeiter den gleichen Teilneh­
mer/die gleiche Teilnehmerin besucht, um 
ein vertrauensvolles Verhältnis aufzubau­
en und zu bewahren. Bei unseren Teilneh­
mern, die über einen Pflegegrad verfü­
gen, wird dieser Service ganz einfach 
über uns mit der Krankenkasse abge­
rechnet und ist somit für einen Großteil 
unserer Teilnehmer / innen kosten- und 
bürokratiefrei. Den DRK Alltagsservice 
haben wir zunächst in Beckum und Neu­
beckum gestartet, sind jedoch zuver­

sichtlich, auch bald im gesamten Kreis 
Warendorf vertreten zu sein.

Neben neuen Aufgaben haben wir auch 
personellen Zuwachs bekommen. Am 
01.08.2021 startete die zweite Auszubil­
dende des DRK-Kreisverbandes Ihre 
Ausbildung zur Kauffrau für Büroma­
nagement. Frau Linda Hellmers lernt 
schwerpunktmäßig im Bereich Hausnot­
ruf und Alltagsservice, wird aber über die 
Dauer ihrer Ausbildung auch alle weite­
ren Stationen bei uns im Haus kennen­
lernen und durchlaufen. Zusätzlich ha­
ben wir natürlich auch wieder jungen 
Menschen die Chance gegeben, sich in 
einem Bundesfreiwilligenjahr bei uns so­
zial zu engagieren. Sören verlängerte 
sein BFD bei uns und bleibt unserem 
Team noch bis Januar erhalten und Ke­
vin startete sein BFD diesen September 

und unterstützt ebenso den DRK Waren­
dorf-Beckum sowie die Soziale Dienste 
gGmbH mit vollem Einsatz. Unser ehe­
maliger BFD‘ler Lukas hat durch seinen 
Einsatz bei uns seine Neugier und sein 
Interesse an einem erzieherischem Be­
ruf erkannt und startete Anfang August 
seine Ausbildung zum Erzieher in einer 
unserer DRK-Kitas.

Wir freuen uns, dass wir so vielen Men­
schen eine berufliche Perspektive bieten 
können und sind auch weiterhin neugie­
rig auf Anfragen für ein Bundesfreiwilli­
genjahr oder eine Anstellung in unserem 
DRK-Kreisverband oder unserer Sozia­
len Dienste gGmbH.

Weitere Informationen zu unserer Ar-
beit rund um der DRK-Kreisverband 
finden Sie unter www.drk-kv-waf.de
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Der DRK-Kreisverband Warendorf-Beckum e. V. 

Ein Teil des Kollegiums vom DRK Kreisverband Warendorf-Beckum e.V. 
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Gute Musik unterm DRK-Pavillion 

Neues aus dem DRK-Ortsverein Neubeckum 



Unsere DRK-Rettungs-
hundestaffel 
Was macht eigentliche eine Rettungshundestaffel, wie 
werden die Hunde trainiert und was bedeutet Rettungs-
hundearbeit eigentlich?

Gerne möchten wir Ihnen diese Fragen beantworten und Ih­
nen im Folgenden einen kleinen Einblick in die Rettungshunde­
arbeit vermitteln:

Die Ausbildung der Rettungshundeteams findet i. d. R. zwei­
mal wöchentlich statt. Freitags treffen wir uns meist auf dem 
Hundeplatz des SV Neubeckum, wo wir Gehorsam, die  
Anzeigeformen bei Auffinden einer versteckten/vermissten 
Person, Theorie und kleinere Suchen trainieren. 
Einen Tag am Wochenende trainieren wir dann meist zusätz­
lich auf dem Feld, im Wald, auf der Flur oder auch auf unter­
schiedlichen Firmengeländen.
Die Hundeteams sollen so auf verschiedenste Einsatzgebie­
te vorbereitet werden. Sowohl die Hunde als auch die Hunde­
führer/innen lernen dabei, sich mit den verschiedenen Gege­
benheiten auseinanderzusetzen und sich diesen anzupassen. 
Wichtig ist es z. B. für den Hundeführer/die Hundeführerin im­
mer den Wind bzw. den Luftzug und die Thermik im Blick zu 
haben, damit der Hund überhaupt eine Chance hat, die 
menschliche Witterung bei einer Suche aufzunehmen.
Gleichzeitig werden die Hunde auf bestimmte „Figuren“ trai­
niert. So zeigt ein ausgebildeter Hund beispielswiese eine sit­
zende, liegende oder mitunter hängende Person an, während­
dessen z. B. der vorbeilaufende Spaziergänger keine Beach­
tung bekommt.
Die Ausbildung der Rettungshundeteams ist sehr zeit- und 
trainingsintensiv und dauert bis zur Prüfung ca. drei Jahre. 
Aber auch danach ist ein regelmäßiges Training, neben den 
zu absolvierenden Einsätzen, natürlich unerlässlich, um die 
Kondition der Teams hochzuhalten. Denn auch hier gilt: 
Mensch und Hund lernen nie aus!

Interesse geweckt? Dann schnuppern Sie doch auch 
mal in unsere Rettungshundestaffel! Ihr Ansprachpart-
ner ist Thorsten Röhl, Tel. 0176 82391578. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihren pelzigen Freund!

Der Eignungstest 
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Dieses Jahr fand der Eignungstest der DRK Hundestaffeln 
Westfalen-Lippe am 3. Juli 2021 in Ibbenbüren statt, ausge­
richtet von der Rettungshundegruppe Tecklenburger Land.

An diesem Eignungstest haben insgesamt drei unser „jungen“ 
Rettungshundestaffel-Teams teilgenommen und alle kamen 
mit einem positiven Bewertungsergebnis zurück.
Die Teams mussen sich in Ibbenbüren unterschiedlichesten 
Situationen stellen, in denen ein Hund weder aggressiv noch 
ängstlich agieren darf. Getestet wurde das Verhalten gegen­
über Fremdpersonen sowie optischen sowie akustischen Ein­
flüssen auch bei Feuer und Rauch. Auch das Spielen mit ei­
nem Gegenstand, Verträglichkeit mit anderen Hunden und 
Verschiedenes mehr, wurden von den Prüfern abgefragt und 
und von unseren Rettungshundeteams erfolgreich abgeru­
fen.
Hündin Lotte (mit Anki Hilgenhöner), Hund Günni (mit André 
Doodt) und Hündin Mona (mit Robert Brandt) werden nun wei­
ter zum Rettungshund in der Sparte Flächensuche ausgebil­
det.
Die Rettungshundegruppe freut sich über den Zuwachs und 
die positiven Aussichten für die kommende Zeit! 
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